
Schießsport – Die Schützen des
KreisschützenverbandesGreif-Vor-
pommern ermittelten auf der
Schießanlage des Schützenvereins
Blau-Weiß Karlshagen ihre Kreis-
meister. Geschossen wurde mit
dem Luftgewehr und der Luftpisto-
le, Freihand sowie Auflage, auf ei-
ne Entfernung von zehn Metern.

Insgesamt absolvierten Schüt-
zen aus acht Vereinen und Gilden
76 Starts in 29 Disziplinen und Al-
tersklassen. Alle Teilnehmer be-
wiesen auf hohem Niveau ihr Kön-

nen. Von den zu vergebenden 29
Titeln sicherten sich die Wolgaster
Schützenmit 18 Siegen den Löwen-
anteil. Auch die Karlshagener
Schützen waren erfolgreich. Sie si-
cherten sich vier Titel.

Bei diesen Schießwettbewerben
haben 27 Schützen die Qualifizie-
rungsnorm für die Landesmeister-
schaften erreicht, an der auch alle
Sportler teilnehmen wollen.

In den einzelnen Disziplinen und
Altersklassen gab es nachfolgende
Sieger:

Luftgewehr 40 Schuss/Freihand:
Ronny Mische (375 Ringe), Rein-
hard Zenck (336), Manfred Collin
(310), Fabian Levenhagen (230),
Tom Kaulich (363), Ricarda Strei-
chert (368), Eugen Feiler (332/alle
Sportschützenverein Wolgast)
Luftgewehr 30 Schuss Auflage:
Jörg Naase (292), Manfred Collin
(294), Evelyn Franz (279), Fabian
Levenhagen (240), Tom Kaulich
(292), Ricarda Streichert (296), Juli-
an Laß (273), Rico Pohl (238/alle
Wolgast), Natalija Rützenhoff

(236); Peter Läbel (268);Tilmann Al-
brecht (291/alle Karlshagen), Al-
fred Hübenbecker (290), Angelika
Arnold (274/beide Ducherow), Wil-
fried Hannig (286/Gützkow)
Luftpistole 20/40 Schuss:
Kai-Erik Thurow (159), Andreas
Frehse (382), Sebastian Porath
(364/alle Wolgast), Thorsten Han-
nusch (364), Wilfried Hannig
(295/beide Gützkow), Karl-Fried-
rich Trantow (346/Karlshagen)
Luftpistole Auflage 30 Schuss:
Helmut Gerhardt (257/Wolg.) mc

Von Gert Nitzsche
und Lars Petersen

Fußball / Kreisoberliga – Gastge-
ber Grün-Weiß Usedom behielt ge-
gen Eintracht Ahlbeck mit 2:0 (1:0)
die Oberhand. Zwar hatte Ahlbeck
in der ersten Hälfte klare Vorteile,
doch in der 14. Minute konnte Use-
dom durch ein Tor von Prella ju-
beln. Dann unterlief dem Usedo-
mer Kumpf im Strafraum ein Hand-
spiel, das jedoch nicht geahndet
wurde. Ahlbeck spielte gut, aber
nur bis zum gegnerischen Straf-
raum. Usedom schoss oft lange Bäl-
le in Richtung Spitzen, doch nur
Bialowons profitierte einmal mit ei-
nem gefährlichen Kopfball davon.
Im zweiten Spielabschnitt verletzte
sich Ahlbecks Spielmacher Dum-

ke. Damit war die Überlegenheit
der Eintracht dahin. Das 2:0 (64.)
fiel nach einem weiten Abschlag
von GW-Torhüter Kasch – trotz des
Abwehrversuchs von Kunze –
durch Raddatz. Die erwartete Ahl-
becker Schlussoffensive blieb
dann aus. „Das war eine kompakte
Mannschaftsleistung“, so Use-
doms Kapitän Steffen Kracht.

Mit dem 4:1 in Weitenhagen hat
der SV Hohendorf dieTabellenfüh-
rung verteidigt. „Wir sind mit dem
nötigen Respekt in die Partie ge-
gangen und wurden früh belohnt“,
sieht sich Hohendorfs Trainer Axel
Borck in seiner Taktik bestätigt.
Das 1:0 (9.) resultierte aus einem
Strafraumfoul an Harwardt.
Schultz versenkte den Strafstoß si-
cher. Konzentriert spielten die Gäs-

te weiter. Augustat, dessen Schuss
noch abgefälscht wurde, traf in der
17. Minute zum 2:0. Als Schultz
dann sogar noch das 3:0 (35.) mar-
kierte, schien die Partie gelaufen,
zumal die Weitenhagener Offensi-
ve bis dahin nicht stattgefunden
hatte. Doch die VSG ging fortan ag-
gressiver zu Werke und schaffte
nach gut einer Stunde das 1:3. Vier
Minuten später führte der zuvor ge-
foulte Krüger einen Freistoß
schnell aus. Er passte zu Dorosjan
und der traf zum 4:1. In der Folge-
zeit ließen Harwardt, Augustat und
Krüger Riesenchancen aus.

Der FSV Karlshagen schwebt
weiter auf einer Erfolgswelle. Mit
einem nicht erwarteten 3:0 (0:0)
kehrte der FSV von Puls Greifs-
wald zurück und verbesserte damit
den Abstand zu den beiden Ab-
stiegsplätzen. Die Abwehr des FSV
stand im ersten Durchgang sicher,
ließ keine Torchancen zu. Mit ei-
nem optimalen Start ging die zwei-
te Hälfte los. Steffens schaltete in
der 47. Minute im Strafraum am
schnellsten und schoss das 1:0.
Zehn Minuten später jagte Schlie-
ter die Kugel zum 2:0 ins Netz. Als
dann Steffens einen Alleingang
zum 3:0 abschloss war die Partie
entschieden. Puls fand keine Mit-
tel,konnte nur durch Standards Ge-
fahr erzeugen. Die hatten es dann
aber auch in sich. Zweimal rettete
die Querlatte für den FSV. „Es war
ein verdienter Erfolg. Wir über-
zeugten mit tollem Kampf und Mo-
ral“, freute sich Betreuer Schmidt.

Grün-Weiß gewinnt
Derby gegen Ahlbeck
Eintracht war lange spielbestimmend, doch Usedom traf.

Dritter Sieg hintereinander – Hohendorf bleibt Tabellenführer.

Fußball / Landesliga – „Wir haben
zwei Punkte gegen eine ’Kick and
Rush’ spielende Reinberger Mann-
schaft liegen lassen, dennoch aber
Glück gehabt, dass wir den Aus-
gleich zum 2:2 noch geschafft ha-
ben“,berichtet Uwe Schröder, Trai-
ner der A-Jugend von Rot-Weiß
Wolgast. „Wir wollten ein schnel-
les Tor. Deshalb hatte ich vier Spie-
ler gegen die Betonabwehr aufge-
boten“, so Schröder, dessen Maß-
nahme Erfolg brachte. Wilke traf
schon nach sechs Minuten zum 1:0.

Doch ein Fehler von Kapitän Spie-
ring sorgte für den sofortigen Aus-
gleich. Seinen zu kurzen Rückpass
auf den Keeper nahm ein FSV-An-
greifer auf, und es stand schon vier
Minuten später 1:1.

Reinberg machte hinten dicht,
agierte mit „langen Bällen“ und
kam durch einen stark abseitsver-
dächtigen Treffer sogar zum 1:2
(56.).Nun wurdees eng, doch Krug-
gel schloss einen schönen Angriffs-
zug über Ruhnke und Chatchaturi-
on mit dem 2:2 (87.) ab. lp

Handball / Verbandsliga – Die Da-
men des Wolgaster HV verloren
beim Pasewalker HV mit 28:34
(13:20). Dem WHV fehlten beim
Spitzenreiter jedoch auch einige
Stammspielerinnen (Zogjani,
Sohns, Rohleder, Brose, Meyer).
Von daher ist das Ergebnis noch
recht achtbar anzuschauen.

Die Gäste hielten bis zum 4:4
(10.) sehr gut mit. Pasewalk nutzte
aber die erste „Pause“ der Wolgas-
terinnen zur 10:4-Führung. Die
WHV-Damen fingen sich jedoch,
gingen das teilweise hohe Tempo
mit. Vor allem Franziska Dräger
und Juliane Euen sowie eine gut
stehende Deckung ließen den Vor-
sprung nicht mehr anwachsen.

Nach dem Seitenwechsel sorg-
ten Dräger und Kretzschmar mit
schönen Einzelleistungen für eine
Verkürzung auf 16:21 und 17:22.
Dann ließen aber Konzentration
und Kondition nach. Pasewalk
konnte sich Mitte der zweiten Hälf-
te auf 29:19. Doch die Wolgaster
Spielerinnen gaben sich nicht auf.
Der klare 34:28-Sieg der Gastgebe-
rinnenkonnte nicht verhindert wer-
den, dennoch war WHV-Trainer
Holger Dräger mit der Leistung sei-
ner „Resttruppe“ sehr zufrieden.
Er lobte die Torschützinnen Fran-
ziska Dräger und Anja Schmidt
und vor allem Juliane Euen, für de-
ren herausragende Abwehrleis-
tung.
Aufstellung Wolgast: Szymczak, S.
Schmidt; Efanov, Koplin, Frank, Nau-
mann 2, Kretzschmar 2, Euen 4, A.
Schmidt 6, Dräger 14.  kdm

Christian Bergmann (r.) von Grün-Weiß Usedom steuert das Ahlbecker
Tor an. Seine Mannschaft gewinnt das Spiel 2:0.  Foto: gn

Fußball – Flota Swinoujscie ge-
winntnach hartem Kampf daszwei-
te Spiel der Frühjahrsrunde der pol-
nischen 1. Fußballiga gegen San-
decja Nowy Sacz mit 2:1. In der ers-
ten Halbzeit war Sandecja schnell
und gefährlich, dochohne erfolgrei-
chen Abschluss. Sokamen die Insu-
laner dank guter Angriffe (15./22.)
zum 2:0. Die Gäste gaben nicht
nach. Sie wurden in der 36. Minute
nach einem Torwartfehler belohnt.
Flotakonzentrierte sich inder zwei-
ten Hälfte auf die Abwehr. Es fielen
keine weiteren Treffer. Mit diesem
Sieg festigt Swinemünde den vier-
ten Tabellenplatz. Am kommen-
den Samstag spielt Flota auswärts
gegen Pogon Stettin.  mm

Wolgaster Schützen räumen 18 Kreismeistertitel ab
Der Schützenverein Karlshagen feiert vier Meisterschützen. Auch Ducherow und Gützkow erfolgreich.

Schießsport – Die Mitglieder des
Schützenvereins Blau-Weiß Karls-
hagen zogen kürzlich auf ihrer Mit-
gliederversammlung Bilanz. Im
Mittelpunkt standen die Berichte
des Vorsitzenden, des Sportleiters
und der Schatzmeisterin. Der Vor-
stand will künftig die Teilnahme
weiterer Schützen an den Wett-
kämpfen aufRegional- und Landes-
ebene sichern. Das setze aber vo-
raus, dass alle Migliederbesser mit-
arbeiten. Dies gelte auch für die
Teilnahme an Schützenfesten be-
freundeter Vereine. Einen weite-
ren Schwerpunkt sieht der Vor-
stand in der Gewinnung junger
Vereinsmitglieder. Der Haushalts-
plan für das Sportjahr 2011 wurde
von der Mitgliederversammlung
bestätigt.

Im Auftrag des Präsidenten des
Deutschen Schützenbundes, Am-
bacher, zeichnete Vereinsvorsit-
zender Rüdiger Seyfarth Horst
Schmidt fürdessen sportlichenLeis-
tungen aus. Für besondere Leistun-
gen auf dem Gebiet der Traditions-
pflege, der sportlichen Tätigkeit,
der Modernisierung und Verbesse-
rung der Sicherheit auf der Schieß-
anlage sowie der Kinder und Ju-
gendarbeit wurden 18 Mitglieder
geehrt. Die höchste Auszeichnung,
den Orden für „Treue Mitarbeit“ in
Gold, erhielt Rüdiger Seyfarth.

Jens-Ludwig Nissen und Gert
Knies von der Schützengilde Mild-
stedt wurden als Ehrenmitglieder
in den Verein aufgenommen.  pl

Tischtennis – Blau-Weiß Heringsdorf II und
der SSV Spantekow teilten sich die Punkte im
Kreisligaspiel. Die Partie endete 9:9. Herings-
dorf holte einen 0:2-Rückstand nach beiden
verlorenen Doppelspielen auf.

Der FSV Karlshagen verlor mit 8:10 gegen
die HSG Greifswald. Überragender Spieler
war zwar Mannschaftsführer Olaf Marx mit

4,5 Punkten, doch das reichtenicht für den Ge-
samtsieg. Nur Last (2,5 Punkte) und Blesse (1)
steuerten weitere Zähler bei. Beim TTSV An-
klam III konnten die FSV-er erstmals einen
Punktgewinn (9:9-Endstand) erzielen. „Das
fühlte sich dennoch wie ein Sieg an“, so Marx.
Hier holten Marx (4), Last (3) und Blesse (2) die
Punkte. In einem weiteren Punktspiel unter-

lag Karlshagen der HSG Greifswald II 3:10.
Last hatte die Chance, öfter zu punkten, verlor
aber zwei Fünfsatzspiele.

In der Kreisklasse erkämpfte BW Herings-
dorf III beim TTSV Anklam IV ein 9:9.
Blau-Weiß führte bereitsmit 8:4.Duch den ver-
letzungsbedingten Ausfall von Parlow konnte
Anklam noch ausgleichen.  gn

Judo – Die Judokas der SG Medi-
zin Bansin überzeugten bei einem
Nachwuchsturnier in Jarmen mit
guten Leistungen. Luisa Gröne (Al-
tersklasse U13) gewann drei Kämp-
fe mit Ippon. Auch Bruno Gröne
(U 11) wusste zu begeistern. Er ge-
wann seine vier Kämpfe mit
Sai-Otoshi (Hüftwurf). Die agile
und techniksichere Chiara Lam-
precht (U 9) erkämpfte Rang drei.
Jule und Nele Pritschow konnten
sich über zweite Plätze freuen. Sie
zeigtengroßen Kampfgeist und wa-
ren sehr angriffslustig. Den Erfolg
vervollständigten Ulrike Friedrich
und Laura Lang (beide U 9) mit drit-
ten Plätzen. gn

Tennis – Erneut schaffte die Bansi-
nerin Lea Dameris bei der Talente-
tour in der Altersklasse U 11 den
Sprung auf das Siegertreppchen.
Nach ihrem Erfolg in Schwerin be-
legtesie diesmal Platzzwei. Lea un-
terlag im Finale Leonard Rimkus
mit 4:15. In der Vorwoche hatte sie
gegen denSchweriner mit 15:13ge-
wonnen. „Ein wenig war die Luft
raus. Natürlich bot Rimkus auch ei-
ne tolle Leistung. Er gewann je-
doch ein wenig zu hoch“, so Ver-
einschef Sven Teetzen. Lea hatte
imAchtelfinale ihren Vereinskame-
raden Max Blücher (15:7) bezwun-
gen. Es folgten Siege über Justus
Steinmetz (Greifswald) und Daniel
Bender (Kühlungsborn).

Mit Ann-Elaine Teetzen, die
nach ihrer Verletzung noch nicht
wieder ganz fit war, hatten die Ban-
siner noch ein zweites heißes Eisen
im Feuer. Ann-Elaine bezwang im
Viertelfinale die Nummer4 der Tur-
nierliste, Ruofan Gu (Schwerin),
ehe sie gegen Rimkus im Halbfina-
le mit 6:15 ausschied. Im Spiel um
Platz drei unterlag sie Bender mit
5:15.

Die Bansiner Alica Witzmann
und Max Blücher schieden im Ach-
telfinale aus. In der Gesamtwer-
tung führt Lea Dameris punkt-
gleich mit Rimkus das Feld an. Ali-
cia Witzmann liegt auf Platz fünf.
Ann-Elaine Teetzen (20.) und Max
Blücher (25.) und Selina Viebke
(34.)haben bisher nur eine Turnier-
teilnahme auf dem Papier. Damit
belegen die Bansiner den zweiten
Platz in der Mannschaftswertung.

In der Altersklasse U 9 erreich-
ten die Zinnowitzer Fabian Klaaß
und Charlotte Packmohr die Plätze
vier und fünf. Klaaß scheiterte nach
Erfolgen über Julian Pflug (Binz),
und Tom-Lukas Schröder (Ros-

tock) im Halbfinale mit 2:15 an Lie-
selotte Schneider (Schwerin). An-
schließend verlor er das Spiel um
Platz drei gegendie Rostockerin Ju-
lia Konradi mit 5:15.

Charlotte Packmohr scheiterte
im Viertelfinale an Konradi (12:15),
konnte sich dann aber gegen Ri-
chard Hünemörder (Neustrelitz)
mit 15:11 noch Platz fünf sichern.
„Beide Spieler sind große Talente.
Sie haben ihr Potential noch nicht
ausgeschöpft. Klaaß hat ein tolles
Ballgefühl undeine enorme Schnel-
ligkeit.Packmohr besticht durch ih-
re Athletik“, lobte Turnierleiter Ar-
ne Geißler die beide Zinnowitzer
Talente. Im Gesamtfeld Packmohr
(5.), Klaaß (9.), Lieven Müller (12.)
und Emily Luck (18.) recht gut, was
in der Teamwertung bisher den
vierten Platz bedeutet. lp

Swinoujscie festigt
Tabellenplatz vier

Drei Minuten vor Ultimo:
Wolgaster A-Jugend schafft Remis

WHV-Damen
halten sich

wacker

Verein fordert
mehr Mitarbeit

Klaus Last und Olaf Marx (r.) sind die Karlshagener Spitzenspieler. So holte Marx gegen HSG Greifswald allein 4,5 Punkte. Foto: G. Nitzsche

FSV Karlshagen mit Licht und Schatten

Medaillen für
Bansiner Judokas

Emily Luck vom Zinnowitzer Ver-
ein beim Training. Foto: lp

Usedomer Tennistalente
mit guten Leistungen

Lea Dameris (Bansin) landet auf dem Siegertreppchen.
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